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DAS MAGA ZIN FÜR EIN 
GENUSSVOLLES LEBEN
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Zürcherstrasse 124 Postfach 322
8406 Winterthur
Telefon 052 / 235 80 00

Ihr Immobilientraum?
3 ½ - 5 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8955 Oetwil a.d.L., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.erlenkönig.ch

3 Zi. und 4 Zimmer Mietwohnung
8708 Männedorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Miete ab 2‘500.- p/Mt. exkl NK, Bezug nach Vereinb.
www.loft-neugut.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8413 Neftenbach, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘560‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.chlimbergsteig.ch

6 ½ und 7 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8913 Ottenbach, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab 1‘261‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.nidolino-ottenbach.ch

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8136 Gattikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8484 Weisslingen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab CHF 1‘371‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.paradislig.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8309 Birchwil, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen, 5 ½ u. 6 ½ Zi. DEFH 
8127 Aesch-Maur, Aline Zorilla Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

4 ½ Zi. Eigentumswohnung
8953 Dietikon, Ingrid Stiefel Tel. 044 316 13 11
Preis CHF 931‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.duo-dietikon.ch

5 ½ Doppel-Einfamilienhäuser
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab 1‘291‘000.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8103 Unterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘841‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.sparrenberg.ch

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8493 Saland, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab 506‘000.-, Bezug ab Herbst 2020
www.ammuelibach.ch

7 ½ Zi. Einfamilienhäuser inkl. Parkierung
8458 Dorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘130‘500.-, Bezug ab Sommer 2021
www.calmacasa.ch

4 ½ und 5 ½ Eigentumswohnungen
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis ab 881‘000.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8404 Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8118 Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab 1‘271‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, Aline Zorilla Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.glattwies.ch

3 ½ und 5 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8615 Wermatswil, Aline Zorilla Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘116‘000.-, Bezug ab Sommer 2021
www.leuberg.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8610 Uster, Aline Zorilla Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8545 Rickenbach, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

Alle Objekte im Überblick:
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

4 ½ Zi. Eck-Einfamilienhaus
8118 Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘491‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.ch

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8615 Wermatswil, Aline Zorilla Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

Haben Sie ein Grundstück auf dem Immobilienträume 
verwirklicht werden können?
Melden Sie sich bei unserem Chef 
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder per Telefon 052 235 80 00.

Wir nehmen an den folgenden 

Immobilienmessen teil:

Eigenheimmesse Schweiz in Zürich
3. - 6. Sept. 2020, Messe Zürich, Halle 5

SVIT Immobilien-Messe in Zürich
26. - 28. März 2021, Lake Side Zürich

Die 

SCHÖNSTEN

BELLE EPOQUE  

HOTELS
der Schweiz



«Davos ist eine gute Umgebung  
für Wissenschaftler»
In den Alpen gibt es ein Forschungszentrum von Weltruf, das aber den meisten 
Schweizerinnen und Schweizern gänzlich unbekannt ist: das Physikalisch-Meteorologische 
Observatorium Davos/Weltstrahlungszentrum (PMOD/WRC). Ein Gespräch mit dessen 
Direktorin, Louise Harra, über das Institut, die Solar-Orbiter-Mission und was das Weltraum-
wetter mit unserer Reisetätigkeit und unserer Kommunikation zu tun hat.
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Instituts-Direktorin Louise Harra auf dem Dach des PMOD/WRC in Davos.
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Sie waren vor Ort, als die Trägerrakete «Atlas V»  
mit der Solar Orbiter an Bord startete. Wie haben Sie 
das erlebt?

Es gab sehr viel zu tun – Meetings mit den wissen-
schaftlichen und den Instrumentenbau-Teams, Publi-
kumsveranstaltungen und Medieninterviews. Aber nach 
20 Jahren Arbeit den Start live mitzuerleben, war ein sehr 
emotionaler Moment. In den kommenden Monaten wer-
den wir nun viel mit der Inbetriebnahme von Solar Orbi-
ter zu tun haben. 

Die Solar-Orbiter-Mission soll die Sonneneruptionen 
erforschen, die für das Weltraumwetter verantwort-
lich sind. Wieso ist das für uns wichtig?

Das Weltraumwetter beeinflusst die oberen Schichten 
der Erdatmosphäre, indem es diese mit hochenergeti-
schen Partikeln, Magnetfeldern und Plasma bombardiert. 
Den direktesten Einfluss hat das Weltraumwetter, indem 
es auf der Erde Stromausfälle verursachen, den Flugver-

VON SUSANNE STETTLER

Professorin Harra, warum ist das kleine Institut 
Weltspitze?

Das PMOD/WRC gibt es seit über hundert Jahren. Es 
begann damit, dass man verstehen wollte, weshalb die 
Luft und die Umgebung von Davos der Genesung von Tu-
berkulose-Patienten zuträglich ist. Man entwickelte ent-
sprechende Messinstrumente, deren Bedeutung noch 
wuchs, als sich mit der Zeit der Klimawandel abzeichnete. 
Heute dient unser Institut als internationales Kalibrie-
rungszentrum für meteorologische Strahlungsmessinstru
mente und entwickelt auch solche.

Weshalb ist Davos der perfekte Standort?
Davos verfügt über saubere Luft und reichlich Son-

nenschein, was ganz wesentlich ist für unsere Mess
instrumente. Zudem gibt es hier eine Reihe von For-
schungsinstituten, deren Fachgebiete teilweise mit 
unseren überlappen. Das macht die Stadt zu einer guten 
Umgebung für Wissenschaftler.

In Ihrem Institut wurden zwei der zehn Instrumente 
entwickelt und gebaut, die sich an Bord der Solar 
Orbiter befinden, die am 10. Februar im US-Welt-
raumcenter in Cape Canaveral startete. Ein drittes 
Instrument wurde von der Fachhochschule Nord-
westschweiz konstruiert. Was machen Schweizer 
Wissenschaftler besser als andere?

Da muss ich eine Korrektur anbringen. Das PMOD/
WRC ist Teil eines internationalen Konsortiums, welches 
zwei der zehn Instrumente entwickelte und baute. Es ist 
üblich, dass solche Instrumente als Gemeinschaftspro-
jekt vieler Länder entstehen. Die Schweiz ist bekannt für 
gute Universitäten, gute Bildung und hervorragende In-
dustrie. Viele Schweizer Firmen sind in Weltraumprojek-
te involviert.FO
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Louise Harra vor der Schweizer Flagge im US-Weltraum- 
center in Cape Canaveral. Ganz oben: Sonnenaufgang an der 
Startrampe der «Atlas V».
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kehr beeinflussen und das GPS-System stören kann. Das 
irdische Wetter dagegen entsteht in den tieferen Schich-
ten der Erdatmosphäre. Die Verbindung zwischen den 
höheren und tieferen Schichten sind komplex und Gegen-
stand von Forschungen, welche die Klimamodellierungs-
Gruppe des PMOD/WRC betreibt.

Wie gross ist die vom Weltraumwetter ausgehende 
Gefahr für die Erde?

Das Weltraumwetter wird von Regierungen in aller 
Welt als Naturgefahr angesehen. Es vorhersagen zu kön-
nen, ist in unserer technologie-abhängigen Zeit so wichtig 
wie nie zuvor. Die wirtschaftlichen Folgen eines Super-
Sonnensturms wären gewaltig – auch wegen der Störun-
gen für Reisemöglichkeiten, Elektrizität und Kommuni-
kation, die daraus entstünden.

Was können die von Solar Orbiter gesammelten 
Daten daran ändern?

Die Solar Orbiter erforscht die physikalischen Phäno-
mene, die das Weltraumwetter entstehen lassen. Wir wol-

len die Sonnenaktivität wesentlich besser verstehen als 
wir es bislang können. Zudem wird in Europa gegenwär-
tig die «Lagrange-Mission» entwickelt, eine Weltraum-
sonde, die das Weltraumwetter beobachten und uns hel-
fen wird, die Weltraumwetter-Vorhersagen zu verbessern. 
Dies wird für alle Industrien von Nutzen sein, denen das 
Weltraumwetter schaden kann.

Gibt es einen Zusammenhang zwischen den Gescheh­
nissen auf der Sonne und unserem Klimawandel?

Die Sonne treibt unser Klima an, indem sie uns mit 
Wärme und Licht versorgt. Die Messung der Sonnen-
strahlung und wie sie sich verändert, ist ein Kernelement 
der Klimamodelle. Der dramatische, menschgemachte 
Klimawandel, den wir heute sehen, hat aber nichts mit 
den Veränderungen auf der Sonne zu tun.

Wie sehr beschäftigt sich das PMOD/WRC mit dem 
Klimawandel?

Wir verfügen über eine Klimamodellierungs-Gruppe, 
welche die natürlichen und die menschgemachten Ein-

Das EUI ist eines von zwei Instrumenten an Bord der Solar 
Orbiter, die in Davos gebaut wurden. Es dient als stabile und 
unbewegliche Basis für optische Einheiten.

Das Niedervolt-Stromaggregat SPICE wurde ebenfalls  
in den Bündner Bergen konstruiert und befindet sich nun  
an Bord der Solar Orbiter.

Am 10. Februar startete in der US-Weltraumstation Cape 
Canaveral in Florida die «Atlas V»-Trägerrakete, welche die 
Solar Orbiter ins All transportierte.
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flüsse auf das Erdklima erforscht. Diese Wissenschaftler 
entwickeln komplexe Modelle, um die Wechselwirkun-
gen in der Erdatmosphäre zu verstehen.

Der Weltraum ist in vielen Punkten noch immer  
ein Mysterium. Halten Sie es für möglich, dass es auf 
anderen Planeten Leben gibt?

Es ist wahrscheinlich, dass irgendwo im Universum 
eine Form von Leben existiert – sei es auf dem Niveau 
eines Einzellers oder höher. Ein Forschungsgebiet, in 
dem die Schweiz ebenfalls wichtig ist, ist die Untersu-
chung von Exoplaneten, also den Planeten ausserhalb 
unseres Sonnensystems. Die Sonne zu verstehen hilft 
uns, andere Sterne zu verstehen und dies wiederum 
hilft uns, den Lebenszyklus unserer Sonne zu verste-
hen. Man hofft, einen bewohnbaren Planeten zu finden, 
doch dieser wird sich ausserhalb unseres Sonnensys-
tems befinden.

Sie sind eine weltbekannte und hochgeschätzte 
Wissenschaftlerin. Sie hätten Jobs in aller Welt 

annehmen können. Was hat Sie in die Schweiz 
gebracht?

Ich lernte das Davoser Team kennen, als ich noch in 
Grossbritannien am Solar-Orbiter-Projekt arbeitete. 
Davor kannte ich die Arbeit des Davoser Instituts be-
züglich der Sonneneinstrahlung. Hier gibt es einen 
grossartigen Mix aus Forschungs- und Technik-Exper-
ten. Das Team ist toll und ich habe die Möglichkeit, neue 
Forschungsfelder kennenzulernen ebenso wie den Instru
mentenbau.�

Louise Kim Harra (51) ist affilierte Professorin für  
Solare Astrophysik an der ETH Zürich und Direktorin des 
Physikalisch-Meteorologischen Observatoriums  
Davos/Weltstrahlungszentrum (PMOD/WRC).  
Die gebürtige Irin ist eine internationale Koryphäe auf 
dem Gebiet der Sonnenphysik.

Zur Person

«Die wirtschaftlichen Folgen  
eines Super-Sonnensturms wären gewaltig.»

Eine Illustration, wie die Solar Orbiter sich der Sonne nähert.
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